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DIE  DIÖZESANGESCHÄFTSSTELLE  BIETET  AN: 

 
 
 
DJK-Aufkleber  0,20 €  DJK-Halstuch 12,00 € 
DJK- Handtuch (weiß) 7,30 €  DJK-Schal 9,20 € 
DJK-Duschtuch (weiß oder bunt) 10,20 €  DJK-Kugelschreiber (Metall) 4,35 € 
DJK-Schweizer Messer (7-teilig) 14,00 €  DJK-Rucksack 11,95 € 
DJK-Schweizer Messer (5-teilig) 12,50 €  DJK-Urkunde A 4  0,50 € 
DJK-Krawatte  12,00 €  DJK-Urkunde „Ehrenmitgliedschaft“ mit Mappe 2,00 € 
     

 
 
 Im Sportjugendshop gibt es: 
 
 
  DJK-Sportjugend T-Shirt (weiß) 6,50 €    DJK-Sportjugend Geldbeutel 2,00 € 
  DJK-Sportjugend-Logo-Plakat               0,25 €    DJK-Sportjugend Luftballon 0,16 € 
  DJK-Sportjugend Tassen 1,95 €    
 
 
 
 Vereinsmustersatzung / Jugendordnung / Ehrenordnung / Ehrenanträge 
 
 
 
 Schriftreihen / Literatur 
 
Tipps fürs Aufwärmen im Sport 4,60 €  Brückenschlag Kirche und Sport 5,15 € 
Tipps für Gesundheit durch Sport 4,60 €  Partnerschaft Kirche und Sport 7,70 € 
Tipps für neue Wettkampfspiele 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 1 2,50 € 
Tipps für Feiern in Sport und Freizeit 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 2 2,50 € 
Bewegungsspiele 2,50 €  Aus der Mitte leben 2,00 € 
Meditative Spiele      2,50 €  Mittendrin – Sommer-Olympiade 2008 in Peking 1,50 € 
Wege wagen – Leben lernen 5,00 €    
Kinderradfahren 11,25 €  Faltblatt „DJK stellt sich vor“ kostenlos 
   Flyer „Namibiaprojekt“ kostenlos 
     
     
     
DJK-Aufkleber  
(Größe: 14,5 cm x 9,5 cm) 

0,20 €   
DJK-Sporttasche 

 
17,50 € 

   DJK-Schreibmappe 19,00 € 
   DJK-Aktentasche 10,50 € 
   DJK-Tasse 1,95 € 
   DJK-Cap 4,20 € 
   CD-Box 

Keyholder DJK 
Keyholder DJK-Sportjugend 

5,00 € 
2,15 € 
2,15 € 

 
Fußball mit DJK-Logo  Größe 5 

 
20,00 € 

   

 
 
        
Unsere Diözesangeschäftsstelle ist erreichbar:                   
        
Montag – Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr     
und   13:30 Uhr – 16:30 Uhr      
Freitag:   08:00 Uhr – 13:00 Uhr        
Telefon:   0941/597-2240 oder -2311    
Handy:   0171/221/5681      
Telefax:   0941/597-2406                
E-Mail:   kgietl.djk@bistum-regensburg.de         
   gweigl.djk@bistum-regensburg.de               

sklarl.djk@bistum-regensburg.de              
Internet:   www.djk-dioezesanverband-regensburg.de              
     
Herausgeber:  DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg      
V.i.S.d.P.: Geschäftsführer Konrad Gietl 
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Editorial: 
 
Die Welt zu Gast in Afrika 
 
Liebe Freunde der DJK! 
 
Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist die Weltmeisterschaft in Südafrika bereits Geschichte. Wir alle kennen 
den neuen Weltmeister und wissen, wer die Ansprüche nicht erfüllt hat. Der Kontinent Afrika und das 
Land Südafrika hatten diese Weltmeisterschaft schon lange verdient und haben sie für ihre  Verhältnisse 
hervorragend ausgerichtet. Auch wenn viele Menschen vor Ort nicht das Geld hatten, die Spiele direkt 
zu sehen. Dazu ist der Verdienst der Menschen einfach zu gering. Aber die Bilder im Fernsehen über die 
Begeisterung der Menschen, vor allem in den Elendsvierteln zum Magneten „Fußball“, haben mich tief 
beeindruckt. Zwar waren die Erfolge der Afrikaner nicht überwältigend. Dennoch hat mich die Spiel-
freude dieser Länder, im Gegensatz zu vielen europäischen Mannshaften, überzeugt. 
 
Das Thema Afrika war und ist auch ein Thema für die DJK, insbesondere für unseren Diözesanverband. 
Die DJK widmet sich seit über 20 Jahren dieser Aufgabe. Unser Geschäftsführer Konrad Gietl hat sich 
in diesem Zeitraum für die Unterstützung geeigneter Projekte in Uganda und jetzt in Namibia weit über 
das normale Maß hinaus eingesetzt. Sein Engagement hat mittlerweile viele Mitstreiter und Helfer ge-
funden. Die vielfältige Unterstützung durch Spenden, gerade bei DJK-Veranstaltungen und durch 
Freunde und Vereine der DJK, sowie anderen Organisationen, hat Hilfe zur Selbsthilfe ermöglicht und 
wird es weiter ermöglichen. Die „helfende Hand“ ist für uns DJK´ler keine leere Formel, sondern Auf-
trag aus unserem Selbstverständnis heraus: Sport um der Menschen willen.  
 
Die Bilder der Weltmeisterschaft und der Menschen in Afrika haben noch ein weiteres Erlebnis bei mir 
hinterlassen: Wir reden von Einsparungen und Verlusten, von wirtschaftlicher Krise und Verdrossenheit. 
Mit einem klaren Blick nach Afrika und zu den Menschen gerichtet, muss uns unser Kleinmut doch ei-
gentlich beschämen: Waisenkinder und Kinder mit Eltern, die schon mit AIDS auf die Welt kommen, in 
engsten räumlichen Verhältnissen oder obdachlos leben und aufwachsen, wenig oder kaum regelmäßig 
zu essen bekommen, der Gewalt ausgesetzt sind.... 
 

- Hier lege ich bewusst eine Pause ein - 
 
und sage danke für das geordnete Leben und den Frieden bei uns und fasse den Mut und die Tat zu hel-
fen: Den Menschen in Afrika und dem Nächsten bei uns, der Hilfe und Zuspruch benötigt, dem versuche 
ich beizustehen. Eines Tages bin ich es, der diese helfende Hand braucht und sie spüren darf! Südafrika 
hat Spuren hinterlassen, ich glaube nicht nur bei mir! 
 
Rupert Aigner 
stellvertretender Diözesanvorsitzender    
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30. DJK-Bundestag in Dortmund: 
Offensiv in die Zukunft mit „Networking“ 

  
Der DJK-Sportverband will auch in Zukunft den Sport in 
Deutschland aktiv mitgestalten. Das wurde beim 30. DJK-
Bundestag in Dortmund deutlich. Unter dem Motto „DJK-
SportFAIRband - offensiv in die Zukunft“ trafen sich rund 
200 Delegierte aus ganz Deutschland zu ihrem Bundestag. 
Nur zwei Wochen nach den Feierlichkeiten zum 90-
jährigen Verbandsjubiläum und dem 16. DJK-Bundes-
sportfest in Krefeld mit 5.000 Teilnehmern steckte der 
katholische Sportverband nun die Ziele bis 2012 ab. 
Besonderes Augenmerk gilt hier dem sogenannten „Net-
working“.  Gabriele Freytag, die Direktorin der Führungs-
Akademie des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB), gab in ihrem Referat zum Thema „Networking 
im Verband“ wertvolle Tipps, wie sich ein Sportverband 
intern und extern optimal vernetzen kann. Der DJK-
Sportverband, der bereits im Web 2.0 erfolgreich kommu-
niziert, erhofft sich durch „Networking“ nicht nur eine 
bessere Präsenz außerhalb des Verbandes, sondern erkennt 
hier auch eine Möglichkeit, die inhaltliche Arbeit der DJK 
durch neue Strukturen zu intensivieren. 
Der  DJK-Sportverband  sieht sich durch seine Kombinati-  
on aus Sport, Gemeinschaft und Orientierung an der christ-

lichen Botschaft in der Verantwortung, den Menschen in 
seiner gesamten Entfaltung voranzubringen. Projekte wie 
die Integration von gesellschaftlichen Randgruppen in den 
Sport gehören daher genauso zum Konzept wie das Bemü-
hen, einen Leistungssport zu fördern, bei dem der Mensch 
nicht zum Objekt degradiert wird. „Wenn es die DJK noch 
nicht gäbe, man müsste sie erfinden.“, meinte auch Gabrie-
le Freytag und ermunterte die Delegierten, mit Hilfe von 
„Networking“ die Ziele der DJK voranzubringen. 
Höhepunkt am Samstagabend war die Verleihung des 
DJK-Integrationstalers 2010 an die DJK Betzdorf. Der mit 
1.000 € dotierte Preis unterstützt Initiativen der DJK-
Sportvereine, die sich besonders um die Integration von 
Menschen kümmern, die am Rande der Gesellschaft ste-
hen, so zum Beispiel um Menschen mit Handicap oder 
Migranten. 
Ein Festgottesdienst mit Weihbischof Hubert Berenbrinker 
(Erzbistum Paderborn) beendete den 30. DJK-Bundestag. 
Nächste Großveranstaltung des DJK-Sportverbandes wer-
den die DJK-Winterspiele im DJK-Diözesanverband Pas-
sau vom 11. bis 13. Februar 2011 sein. 

 
 

Bundesmeisterschaften im Sportkegeln in Mainz 
 
Die Bundesmeisterschaften im Sportkegeln wurden vom 
Diözesanverband Mainz ausgerichtet. Gespielt wurde auf 
den Bahnen in Wiesbaden. Die Teilnehmer des DJK-
Diözesanverbandes Regensburg waren wieder sehr erfolg-

reich. Die Herrenmannschaft der DJK Grafenwöhr belegte 
mit 5.168 Holz den fünften Platz. 
In den Endlauf der Einzelwertungen kamen sieben Kegler, 
von denen leider nur fünf antraten: 

 
 

Herrenklasse: Dilling Daniel 1.844 Holz  3. Platz DJK Grafenwöhr 
 Kramel Wolfgang 1.800 Holz  6. Platz DJK Regensburg-Nord 
 Mägerl Peter 1.765 Holz 10. Platz DJK Grafenwöhr 
     
Senioren B: Schmid Horst    921 Holz   1. Platz DJK Regensburg-Nord 
 Himmelmayer Herbert    868 Holz   2. Platz DJK Regensburg-Nord 
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Kulturreise zum EU-Parlament nach Straßburg 
 
Nachdem sich der DJK-Diözesanverband Regensburg im 
letzten Jahr auf Einladung von Frau Maria Eichhorn MdB 
bei einem Berlinbesuch über die Arbeit von Bundestag und 
Bundesrat informiert hatte, ging in diesem Jahr vom 22. bis 
25. April 2010 die Reise nach Straßburg zum Europäischen  
Parlament. 
Wie im letzten Jahr setzte sich die 40-köpfige Reisegruppe 
aus Mitgliedern der DJK und Mitgliedern der Katholischen 
Landvolkbewegung zusam-
men. Konrad Gietl, der Döze-
sangeschäftsführer der DJK 
und Diakon Walter Bachhu-
ber von der Katholischen 
Landvolkbewegung hatten 
wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm vorbereitet. 
Am Donnerstag, den 
22.04.2010, startete die Grup-
pe unter Leitung von Konrad 
Gietl und Diakon Walter 
Bachhuber in Regensburg. In 
Straßburg angekommen fuh-
ren wir gleich zum Europa-
parlament, wo wir ab 14.30 
Uhr bei einer Führung das 
moderne Gebäude kennen 
lernten und einiges über Bedeutung und Aufgaben des EU-
Parlaments erfuhren. In einer anschließenden interessanten 
Gesprächsrunde mit Albert Deß, einem Mitglied des EU-
Parlaments aus der Oberpfalz, wurden die verschiedensten 
Fragen zum Vereinten Europa gestellt und ausdiskutiert. 
Nachher fuhren wir über die deutsch-französische Grenze 
in unser Hotel in Kehl, wo wir während der viertägigen 
Kulturreise unser Quartier hatten. 
Am Freitagvormittag verschafften wir uns in einer Stadt-
rundfahrt und einer daran anschließenden sehr informati-
ven Stadtführung einen Eindruck von der wunderschönen 
Stadt Straßburg. Gegen 12 Uhr hatte die Straßburger Bür-
germeisterin  unsere  Gruppe  zu  einem  Empfang ins  Rat- 

haus geladen und anschließend wurde uns in einem stilvol-
len Restaurant in der Nähe des Straßburger Münsters ein 
hervorragendes Mittagessen - leckere Elsässer Flammku-
chen in verschiedenen Variationen - serviert. Am Nachmit-
tag wurde unser Bild von Straßburg bei einer Schifffahrt 
auf der Ill, wo die Schönheit der Altstadt besonders ein-
drucksvoll erlebt werden konnte, vervollständigt. 
Am Samstag unternahmen wir in Begleitung eines sehr 

engagierten Reiseführers eine 
Elsassfahrt über die Südliche 
Weinstraße. Nach einem vor-
her gar nicht eingeplanten 
Abstecher zur beeindrucken-
den Klosteranlage Sainte Odile 
erreichten wir Colmar. Beim 
Stadtrundgang - einige erlebten 
die Stadtbesichtigung im „petit 
train“ - konnten wir uns über-
zeugen, dass der Stadtkern mit 
Gebäuden und Kirchen aus 6 
Jahrhunderten noch wunder-
schön erhalten ist. Natürlich 
nahmen wir auch die Gelegen-
heit wahr, im ehemaligen Do-
minikanerkloster Unterlinden 
den berühmten Isenheimer 

Altar zu bewundern. Auf der Heimfahrt nach Kehl mach-
ten wir einen Abstecher zur Winzergenossenschaft Ram-
mersweier, wo wir bei einer fröhlichen Weinprobe den Tag 
ausklingen ließen. 
Am Sonntag mussten wir uns leider schon auf die Heimrei-
se machen. In Rastatt feierten wir in der Kirche St. Ale-
xander mit der Pfarrgemeinde Gottesdienst und erreichten 
um 16.30 Uhr Regensburg. 
Nun warten wir schon voll Vorfreude auf das Jahr 2011. 
Nach dem Besuch von Bundestag und Bundesrat in Berlin 
2009 und der Reise nach Straßburg zum Europaparlament 
2010 wird dann wohl eine Reise nach Brüssel auf dem 
Programm stehen. 

Gottfried Petz
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Teilnehmer an der Kulturreise im EU-Parlament in Straßburg 

 
Wo der Arme zu leben beginnt, 
wo er beginnt, sich zu befreien, 
wo die Menschen sich 
an einen gemeinsamen Tisch setzen, 
um das Brot zu teilen - 
da ist der Gott des Lebens. 
 

Bischof Oscar Romero 
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Diözesanfrauenkonferenz in Leuchtenberg 
 
Am Samstag, den 17. April 2010, fand das Diözesantreffen 
der DJK-Frauenwartinnen in Leuchtenberg statt. Unter 
dem Vorsitz von Diöze-
sanfrauenwartin Irmengard Ottl 
trafen sich Frauenwartinnen 
aus den verschiedenen DJK-
Vereinen. Die diesjährigen 
Gastgeber, die DJK Leuchten-
berg mit Frauenwartin  Maria 
Winter, freuten sich über die 
40 Teilnehmerinnen, die in der 
herrlich dekorierten Sängerstu-
be der Mehrzweckhalle mit 
Sektempfang herzlich begrüßt 
wurden. Unter den Gästen 
befanden sich der Ortsgeistli-
che  Pfarrer Moses Gudapati, 
der mit einem Grußwort auf den Tag einstimmte. Außer-
dem stellte der DJK-Vorsitzende Martin Reil den Haupt-
verein kurz vor und der 3. Bürgermeister Josef Gruber 
präsentierte das Geschehen in der Gemeinde. DJK-
Kreisvorsitzender Siegfried Balk betonte,  dass  unter  den  
35.000  Mitgliedern  der  58 DJK-Vereine  in  der  Diözese  

der Frauenanteil bei 42 % liege. Anschließend ging es zu 
Fuß bei schönstem Frühlingswetter auf die Burgruine, wo 

Burgwartin Rita Lingl mit einer 
interessanten Burgführung von 
den Landgrafen von Leuchten-
berg und der Sage mit dem 
eingemauerten Burgfräulein 
durch die Burg führte. Bevor es 
das Mittagessen im Gasthaus 
Maier gab, wurde ein Abste-
cher in die Ortskirche St. Mar-
gareta gemacht. Pfarrer Moses 
Gudapati wartete mit einer 
kleinen Kirchenführung und 
kurzer Andacht auf die Damen. 
Gut gestärkt vom Essen folgte 
in der Mehrzweckhalle ein 

kleiner Einblick in eine Jogastunde zum Thema "Verbesse-
rung der Körperwahrnehmung durch „Hartha-Yoga“ durch 
Yogalehrerin  Klara Hammer. 
Anschließend setzte man sich bei selbstgebackenen Torten 
und Kuchen zu einem Erfahrungsaustausch zusammen. 
 

 
 

Diözesanmeisterschaft Stockschießen in Grafenwöhr 
 
Bei den am 17.04.2010 durchgeführten Meisterschaften gab es folgende Ergebnisse: 
 

1. DJK Reichenbach 1 14:  2 146:  77 1.896 
2. DJK Grafenwöhr 14:  2 119:  68 1.750 
3. DJK Reichenbach 2 10:  6 132:  97 1.361 
4. DJK Beucherling 10:  6 113:  93 1.215 
5. DJK Altenmarkt 10:  6 107:101 1.059 
6. DJK Regensburg-Keilberg   6:10   63:119 0:529 
7. DJK Altenthann   4:12   72:107 0:673 
8. DJK Irchenrieth   4:12   60:150 0.400 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Diözesanmeister 2010: Die erfolgreiche Moarschaft der DJK Reichenbach 

 
Teilnehmerinnen an der Frauenkonferenz 2010 
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Bundestrainer Weise zu Gast 
 
30 Führungskräfte aus unseren DJK-
Vereinen kamen am 14. Mai 2010 in Re-
gensburg zu einer Veranstaltung unter 
dem Thema „Teams führen“ im Tagungs-
center des Best Western Hotels zusam-
men. Diözesanvorsitzender Graf von und 
zu Lerchenfeld führte in die Thematik ein 
und forderte eine rege Diskussion über das 
Führungsverständnis in unseren Vereinen 
heraus. Zweieinhalb Stunden referierte 
dann der Bundestrainer der Deutschen 
Herren-Hockeynationalmannschaft Mar-
kus Weise über folgende Inhalte: 
- Führungsstile und Führungsinstrumente 
- Führung und Motivation 
- Führung ist Kommunikation 
- Team (-entwicklung und Führung) 

Der amtierende Olympiasieger und 
Vizeweltmeister erläuterte dann anhand 
von Spielsequenzen von den Olympi-
schen Spielen in China ganz konkrete 
Handlungsabläufe. Anschließend war 
ausreichend Zeit, persönliche Fragen zu 
stellen, die der Bundestrainer aus Ham-
burg gerne und offen beantwortete. Graf 
von und zu Lerchenfeld überreichte 
Markus Weise einen Bildband von 
Regensburg und eine CD von den Re-
gensburger Domspatzen. 
Ein sehr informativer Nachmittag, der 
Einblick in den Spitzen- und Hochleis-
tungssport gab, ging dann zu Ende.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden für Namibiaprojekt 
 

 
Wagner Johannes, Weiden 67,27  €  Heckl Herbert, Weiden 50,00  € 
Dr. Zahner Hans Georg, Neustadt 26,40  €  Kluge Hildegard, Regensburg 100,00  € 
Weigl Franz, Regensburg 69,20  €  Stegbauer Franz   150,00 € 
Graf Lerchenfeld, Köfering 31,20  €  Freidl Albert und Martina 500,00  € 
Gerl Roman, Hainsacker 100,00   €  Moller Karl-Heinz, Weiden 100,00  € 
Kopf Herbert, Brunn 100,00  €  DJK Weiden, Jahresanfangsgottesdienst 120,00 € 
Dreyer Alfons, Sünching 50,00  €  Habenschaden Mario, Hainsacker 500,00  € 
DJK Gebelkofen 200,00  €  Grundschule Königswiesen, Regensburg 454,66  € 
Fleck Elisabeth 50,00  €  Ottl Richard, Gebelkofen 7,20  € 
Meier Rosemarie, Weiden 50,00  €  Schönau Berta 10,00  € 
DJK-Kreisverband Landshut 11,76  €  Katholische Kirchenverwaltung Hainsacker 1275,00 € 
Piwonka Laura, Leo und Ida 11,00  €  Dettenkofer Manuela 6,70 € 
Müller Heidrun und Wilfried 100,00  €  Kollekte Diözesantag, Beucherling 165,30 € 
Besinnungswochenende Spindlhof 355,50  €  DJK Beucherling 300,00 € 
Nachtmann Annemarie 170,00  €  Gietl Walter, Regensburg 125,00 € 
Vogl Martin und Doris, Landshut 130,00  €  Graf Marco, Hainsacker 250,00 € 
Theatergruppe St. Anton, Regensburg 1000,00 €  Schuster Fritz und Erika 30,00 € 
Petz Gottfried, Regensburg 40,00  €  Senioren Hainsacker 420,00 € 
DJK Neustadt, Abt. Gymnastik/Turnen 140,00  €  DJK Rettenbach, Kollekte DJK-Gottesdienst 227,74 € 
Edenhofer Edith 150,00  €  Sophie-Scholl-Realschule Weiden, Kl 7 a 250,00 € 
 

 

Spendenkonto: 
 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
Liga-Bank Regensburg, BLZ 750 903 00, Kto.-Nr. 101 100 912 

 
 

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott! 
 

 
 

 
 

Bundestrainer der Deutschen Herren-Hockey- 
nationalmannschaft Markus Weise 
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Erlebniswochenende in Karlstein 
 
Zum Erlebniswochenende vom 16.07. bis 18.07.2010 tra-
fen sich knapp 10 Jugendliche im Selbstversorgerhaus 
Karlstein. Nachdem die Zimmer bezogen wurden und sich 
alle etwas umgeschaut hatten, 
fand eine kleine Vorstellungsrun-
de statt. Nachdem dann auch der 
erste Hunger mit Wurst- und 
Käseplatten gestillt wurde, ging 
es an den „Turmbau“, ein grup-
penpädagogisches Element. In 
der Nacht schlug das Wetter um, 
sodass sämtliche geplanten Au-
ßenaktionen ins Jugendschu-
lungshaus verlegt werden muss-
ten. 
Nach dem Morgenimpuls und 
einem sättigenden Frühstück 
wurden den Teilnehmerinnen (es 
waren nur Mädchen) erlebnispä-
dagogische Elemente sowie ko-
operative Abenteuerspiele wie 
„Verkehrschaos“, „Knoten im Seil“ oder „Laser und Mi-
nenfeld“ vorgestellt. 
Nach einem gesunden Mittagessen (Salat mit Putenstrei-
fen) hatten alle noch etwas Zeit, um Billard oder Tischten-
nis zu spielen, bevor zwei Tests zur Erfassung der motori-
schen Leistungsfähigkeit von Kindern und Jugendlichen 
durchgeführt wurden. Mit dem „Chaosspiel“ ging es dann 
sportlich von einer in die andere Etage des Hauses und dies  

öfter hin und her. Zum Gottesdienst war eigens der Geistli-
che Diözesanbeirat, Pfarrer Roman Gerl, angereist, der den 
Gottesdienst jugendgerecht und eindrucksvoll gestaltete. 

Nachdem auch noch die 
„DJK“ thematisiert wurde, 
stand schon das Abendessen 
an. Nach Abspülen und Auf-
räumen wurde es Zeit für ein 
kurzes tagesabschließendes 
Sportquiz.  
Der nächste Tag begann wie-
der mit dem obligatorischen 
Morgenimpuls und dem an-
schließenden Frühstück. Mit 
Erstaunen mussten sich die 
Teilnehmerinnen aufzeigen 
lassen, welche Körperbeherr-
schung für den Bauchtanz 
benötigt wird. Den Vormittag 
schlossen Fitnesstests und 
diverse „Kleine Spiele“ ab.  

Mit dem Mittagessen hatten sich alle für das große Endrei-
nigen gestärkt. Ein sehr harmonisches und trotz schlechten 
Wetters gelungenes Wochenende nahm für einige ein viel 
zu frühes Ende. Abschließend sei dem Orga-Team mit 
Manuela Dettenkofer, Irmengard Ottl, Michael Kustner 
und Roman Gerl nochmals für Ihre Mühen vielmals ge-
dankt. 

 

 

 DJK-Diözesanbeirat Roman Gerl beim Gottesdienst mit 
Teilnehmerinnen am Erlebniswochenende 
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Aus der Praxis für die Praxis: 
 

Spiele und Abenteuer mit dem Seil 
 

OnLine, SlackLine, WaterLine, HighLine - die Entwick-
lung verläuft rasant, Seilgärten oder auch Ropes Courses 
sprießen förmlich aus dem Boden. Übungen vom einfa-
chen Balancieren bis zum komplexen Überwinden von 
Hindernissen sind Herausforderungen, stärken Vertrauen 
und Teamgeist, erweitern die Handlungsfelder der Erleb-
nispädagogik und machen einfach großen Spaß. Im Unter-
schied zu fest installierten Hochseilgärten, bei denen die 
Stationen mitunter in Schwindel erregender Höhe instal-
liert sind, ist ein Niederseilgarten ein Parcours in Boden-
nähe. Ein mobiler Niederseilgarten kann zügig und mit 
relativ wenig Materialaufwand aufgebaut werden - und ist 
sicher ein Magnet für Kinder, Jugendliche und neugierig 
gebliebene Erwachsene. Wir stellen drei Stationen eines 
Niederseilgartens vor, den die DJK-Sportjugend beim 
Katholikentag in Osnabrück aufbaute. Ein Platz und einige 
Bäume oder andere Befestigungsmöglichkeiten müssen 
vorhanden sein - und schon kann der Spaß beginnen. Al-
lerdings sind knotentechnisches Grundwissen, Sorgfältig-
keit und solides Material vonnöten. 
1. SlackLine 
„Guck mal, die haben so ein Band gespannt!“ 
Slacklinen hat sich innerhalb kürzester Zeit zum Trend-
sport entwickelt. Das Balancieren auf dem elastischen 
Band verbessert Gleichgewichtsgefühl, Reaktionsfähigkeit 
und stärkt Muskulatur und Bänder. Es fordert und fördert 
Konzentration, Durchhaltevermögen und Kreativität. 
Slacklinen ist nicht einfach, aber kann richtig süchtig ma-
chen. Im Gegensatz zum Jahrtausende alten Seiltanzen ist 
Slacklinen eine sehr junge Gleichgewichtsform und hat 
seinen Ursprung durch Kletterer im Yosemite Valley, wo 
es die sicherlich berühmteste „Line“ gibt, die ca. 17 m 
lange Spireline, über der Talsohle in 900 Metern Höhe. 
Mittlerweile werden Slacklines in Parks, aber auch spekta-
kulär zwischen Hochhäuser gespannt und begangen. Eine 
einfache Slackline lässt sich kinderleicht an den verschie-
densten Orten aufbauen. Gehen mit Hilfestellung ist ohne 
Übung problemlos möglich. Daher ist eine Slackline, an-
gebracht in ca. 50 cm Höhe, eine attraktive Station in ei-
nem mobilen Niederseilgarten. 
Aufbauen und Spannen 
Wir empfehlen ein handelsübliches Slackline-Set. Auf 
Festigkeit geprüfte Befestigungselemente und eine Ratsche 
zum Spannen sind Bestandteil eines Sets. In der Regel 
wird in einer Gebrauchsanweisung der Aufbau des Sets 
bestens erklärt. Die eigentliche Slackline ist ein ca. 35 mm 
breites Flachband, das z.B. gut zwischen zwei Bäumen 
gespannt wird. Für einen Anfänger ist es sinnvoll, eine 
kurze Line (ca. 4 - 8 m) in Kniehöhe relativ hart zu span-
nen, um dem Schwingungsausschlag beim Gehen mög-
lichst gering zu halten. Fortgeschrittene bauen die Slackli-
ne gerne auch etwas höher und über längere Strecken auf, 
um darauf zu gehen, sich zu drehen, zu wippen oder zu 
surfen. Nicht immer ist bei Slackline-Sets ein  Baumschutz  
vorgesehen.  Daher   betonen    wir  an  dieser   Stelle, dass 
Slacklinen   die  Rinde  von Bäumen beschädigt, sofern die  
Gurte ohne einen geeigneten Baumschutz (Teppichrest, 
Fußmatte, Handtuch) befestigt werden. 

Aufsteigen und Stehen 
Es gilt die Devise: Erst stehen, dann gehen! Zunächst geht 
es darum, ein Gefühl für das schwingende Band und die so 
andersartige, neue Ausgleichsbewegung zu entwickeln. 
Anfänger sind meist überrascht, warum die Beine oder die 
Line so zittern. Man sollte sich also Zeit nehmen und in 
aller Ruhe das Aufsteigen und das ein- und beidbeinige 
Stehen zu trainieren. Der ideale Punkt zum Aufsteigen ist 
bei ca. 1 - 1,5 m vom Fixpunkt zu finden; hier schwingt die 
Line am wenigsten. 
Das klassische Aufsteigen erfolgt in drei Schritten: 
1. Fuß 1 wird gerade auf die Line gesetzt. Fuß 2 wird am 
Boden so platziert, dass die Line  an der Wade dieses Bei-
nes anliegt und dadurch  die  Line etwas stabilisiert. Die 
Augen fixieren  einen  unbeweglichen  Punkt am Ende der 
Linie - richten sich also keinesfalls auf die Füße. 
2. Abdruck mit Fuß 2 mit  einer kräftigen  Ausholbewe-
gung der Arme. Das  jetzt erfolgte  Belasten von Fuß 1 
führt  zu einem typischen Anfängerproblem: Zittern. 
3. Fuß 2  wird  deshalb  möglichst  schnell  auf die Linie 
gestellt – leicht schräg  hinter  Fuß 1. Das Hauptgewicht 
des Körpers liegt dabei auf Fuß 1. 
Körperhaltung 
Das Schlagwort heißt Lockerheit: 
• Alle Gelenke des Körpers sind bei gleichzeitiger Körper-
spannung möglichst frei und beweglich. Knie sind leicht 
gebeugt, Oberkörper aufrecht. 
• Die Oberarme sind zur Seite ausgestreckt, die Unterarme 
etwas nach oben angewinkelt, so dass Ausgleichsbewe-
gungen der Arme in alle Richtungen möglich sind. 
• Der Kopf ist aufrecht und nach vorne gerichtet. Mit den 
Augen wird ein ruhiger Punkt im Bereich des Fixpunktes 
fokussiert. 
• Die Füße sind mittig und parallel zur Line platziert, kei-
nesfalls quer zur Line. 
Hilfestellung 
Bei den ersten Versuchen sollte Hilfestellung geleistet 
werden: 
• Der Slacker wird von ein oder zwei Hilfspersonen an der 
Hand gehalten oder es werden ihm Unterarm oder Schulter 
als Stütze angeboten. 
So macht es von Anfang an Spaß und es ist sehr motivie-
rend zu erleben, wie schnell man immer weniger Hilfe 
benötigt: „Und jetzt bekommst Du nur noch einen Finger!“ 
Gehen 
Wird das Aufsteigen und Stehen beherrscht, widmet man 
sich intensiver dem Gehen. Ein wenig Geduld ist vonnö-
ten: Es wäre vermessen, die Line auf Anhieb schaffen zu 
wollen! 
2. Die Brücke der Verständigung 
Eine Station, bei der es auf das Zusammenspiel eines Paa-
res ankommt. Gemeinsam balancierend arbeitet man sich 
auf einem V-förmig gespannten Seil knapp über dem Bo-
den weiter. Schwierigkeit und Spannungen steigen Schritt 
für Schritt, doch schon nach wenigen Versuchen kann ein 
Paar so gut eingespielt sein, dass alles gelingt. Material: 3 
Bäume in einem geeigneten Abstand, 2 Statikseile, 8 Ka-
rabiner, 2 lange Bandschlingen. Teppichreste/Handtücher 
als Baumschutz. 
Aufbau 
Die beiden Seile werden in V-Form zwischen drei Bäumen 
befestigt. Jeweils   mit   einem   Wickelknoten   und  einem  
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Expressflaschenzug (mit Achterknoten und Wickelknoten) 
sollen sie möglichst stramm gespannt werden. Die Anord-
nung der Bäume sollte wie folgt sein:  
Entfernung Baum 1 - Baum 2: 6m. Ebenso Baum 1 - Baum 
3. Baum 2 und 3 ca. 2,5 m. 
Die Seile werden zwischen Baum 1 und 2 und Baum 1 und 
3 möglichst unter Schritthöhe angebracht. 
Balancieren über dem V 
Die Teilnehmer bilden Paare, die an der Spitze des V‘s bei 
Baum 1 die Seile besteigen und sich miteinander zum 
offenen Ende des V’s balancierend vorarbeiten. Ziel ist es, 
die beiden Bäume an der anderen Seite zu erreichen. Sie 
dürfen sich dabei nur gegenüber stützen. Weitere Hilfsmit-
tel sind nicht erlaubt. 
Sicherheitshinweise: 
• Die Seile dürfen nicht über Schritthöhe gespannt werden! 
Ein Hochschnellen des Seils bei einem unverhofften „Ab-
steiger“ kann schmerzhafte Konsequenzen haben und soll-
te verhindert werden. 
• Nicht die Finger verschränken! Verletzungsgefahr! 
3. Affenschaukel 
Eine Begehung der Affenschaukel von Baum zu Baum, nur 
auf wackeligen Trittschlingen - das ist ein abenteuerlicher 
Job für Indiana Jones! 
Material: 2 dicke und stabile Bäume, 2 Statikseile als 
Tragseile, 8 Karabiner und 2 - 4 lange Bandschlingen zum 
Fixieren der Tragseile, 6 - 10 ca. 4 m lange Seilstücke, 
Durchmesser 6 - 8 mm, Teppichreste/Handtücher als 
Baumschutz. 
Meditativer Impuls: 
Den Impuls lässt man bei dieser Station gleich zu Beginn 
einfließen. 
Dazu passt der Bibeltext Mt 14, 23-31 
Aufbau 
Zwei Statikseile werden zwischen zwei Bäumen in einer 
Höhe von ca. 2,5 m in einem horizontalen Abstand von 60-
80 cm als Tragseile gespannt, jeweils mit einem Wickel-
knoten und einem Expressflaschenzug. 
Ideale Voraussetzungen liegen vor, wenn die benutzten 
Bäume etwa den Durchmesser haben, der dem Abstand der 
Seile entspricht, also mindestens schulterbreit - dann kann 
ein Seil rechts und das andere links am Baum angeschla-
gen werden. 
In diese Tragseile werden dann u-förmig Trittschlingen aus 
Seilstücken eingebaut, die mit gesteckten Mastwürfen 
befestigt werden. Die anderen Personen sichern die Akteu-
re. Empfehlenswert ist, eine Person in gebückter Haltung 
mit Händen auf den Knien zwischen den Akteuren zu 
positionieren. 
Meditativer Impuls: 
"Es ist ja mein Vater" aus: Ideensammlung für den DJK 
Sport (DJK-DV Trier), S. 14 oder: "Der Brückenbauer" 
aus: Momente der Besinnung, S. 94 Entfernung Tragseile - 
Trittschlinge sollte in etwa der Körpergröße der Teilneh-
mer entsprechen; der Abstand der Trittschlingen unterein-
ander entspricht maximal der Schrittlänge. Unter Belastung 
sollten sich die Füße der Teilnehmer etwa 50 cm über dem 
Boden befinden - dies muss beim Anschlagen der Tragsei-
le an den Bäumen berücksichtigt werden. 
Begehung 
Es geht darum, die Strecke zwischen den Bäumen unter 
Benutzung  der  Trittschlingen  zu  bewältigen. Dabei  wird  

 
die Übung schwieriger, wenn sich die Teilnehmer an den 
Trittschlingen und nicht oben an den Tragseilen festhalten. 
Variationen: 
• blind begehen 
• rückwärts begehen 
• zwei Personen begegnen sich und müssen demzufolge 
ohne Bodenberührung aneinander vorbei. 
Sicherheitshinweise: 
Der Untergrund sollte weich und halbwegs eben sein, um 
bei eventuellen Abstürzen das Verletzungsrisiko gering zu 
halten. Grundsätzlich müssen die Balancierenden von 
anderen Personen abgesicherten werden. 
 
Knoten- und Seilkunde 
Achterknoten 
Der Achterknoten ist ein universeller Knoten. Hier ver-
wendet im Rahmen des Wickelknotens und des Express-
Flaschenzuges. 
Mastwurf 
Der Mastwurf ist geeignet, um ein Seil an einem festen 
Gegenstand/Tragseil zu befestigen, kann einfach verscho-
ben und nachgespannt werden und ist relativ leicht wieder 
zu öffnen. Wir verwenden den Mastwurf, um die Tritt-
schlingen der Affenschaukel an den Tragseilen zu befesti-
gen. 
Wickelknoten 
Der Wickelknoten ist eine einfache und sichere Möglich-
keit, ein Seil an einem Baum zu befestigen. Eine Beschä-
digung des Baumes wird vermieden, indem z. B. Teppich-
reste um den Baum gelegt werden. 
Die Wickelung sollte von oben nach unten erfolgen, damit 
sich die Windungen nicht lösen und verrutschen. 
Expressflaschenzug mit Achter- und Wickelknoten 
Diese Methode ermöglicht einen Aufbau ohne große Kno-
tenkenntnisse. Das Seil wird auf einer Seite mit dem Wi-
ckelknoten an einem geeigneten Baum befestigt; das Sei-
lende wird mit einem Achterknoten in einem Verschluss-
karabiner rückversichert. Auf der anderen Seite wird ein 
Flaschenzug mit Achterknoten installiert; hier ist der An-
schlagpunkt eine Bandschlinge, die am Baum befestigt 
wird. 
Danach wird das Seil gespannt und - sobald die gewünsch-
te Spannung erreicht ist - um den Baum gewickelt und 
rückversichert. 
Autoren: 
Astrid Markmann, 
Bundesjugendleiterin der DJK Sportjugend, Übungsleiterin 
Christoph Jöst, DAV Ausbildungsreferent und Fach-
übungsleiter des DAV in der Sektion Münster, 
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Wickelknoten 



Ausschreibungen und Einladungen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Sportlerwallfahrt 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 
am Sonntag, den 03. Oktober 2010 in Gebelkofen 

 
„Der Mensch - Gottes unbezahlbare Schöpfung“ 

 
 

Ausrichter: DJK Gebelkofen 
 

Ablauf: 
bis   08:45 Uhr: 

 
Anreise nach Gebelkofen (Gemeinde Obertraubling), Bolzplatz bis 08:45 Uhr 
Beschilderung folgen, Begrüßungsimbiss 
 

 09:15 Uhr: Aufstellung/Begrüßung 
Prozession 

   
Die Vereine werden gebeten, die Banner mitzubringen! 
 

 10:30 Uhr: Gottesdienst in der Filialkirche St. Johannes in Gebelkofen 
musikalische Gestaltung: Chor „Klang Wo-Ge“  
  
Mittagessen im Gasthof Löffler  
 
- Schnitzel „Wiener Art“ mit Pommes und Salatteller                                   
- Schweinebraten mit Knödel, Salatteller                                                       
- Salatplatte mit Putenstreifen                                                                        
- Gemüsespätzle mit Salat                                                                              
 

 
 

7,00 € 
6,50 € 
6,00 € 
5,50 € 

ab 12:00 Uhr: 

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die Personenanzahl, die Mittagessen 
wollen, angeben! 

 

   
   
 anschließend Besichtigung Lebenshilfe oder/und 

Besichtigung Wasserschloss 
   
Anmeldeschluss: Freitag, 17. September 2010 
   
Vereine, die mit einem Bus (50-Sitzer) anreisen, erhalten, wenn sie sich bis zum 17. September 
angemeldet haben, einen Zuschuss von 100,00 € pro Bus. 
 
Wir würden uns über zahlreiche Anmeldungen sehr freuen. 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Besinnungswochenende 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Besinnungswochenende 

 

von Freitag, den 03.12.2010 bis Sonntag, den 05.12.2010 

 

im Diözesan-Exerzitienhaus Werdenfels (Nittendorf) 
 
 
 

Liebe DJK-Freunde, 
 
auch in diesem Jahr wollen wir Sie wieder zu unserem Besinnungswochenende sehr herzlich einladen. 
 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Angehörigen und Bekannten können ebenfalls teilnehmen.  
Ein Wochenende innerhalb unserer DJK-Gemeinschaft, wo wir dem Alltagstrott entrinnen können. 
 
Selbstverständlich sind auch wieder junge Familien mit Kindern herzlich willkommen. 
 
Referent:  Pfarrer Roman Gerl, DJK-Diözesanbeirat 
 
Thema: „Brauchtum und Heilige im Advent“ 
 
Anmeldeschluss: Samstag, 13. November 2010 

Es zählt die Reihenfolge der schriftlich eingegangenen Anmeldungen:  
DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg,  
Telefon: 0941/597-2240, Fax: 0941/597-2406 
 

Kosten:  pro Person 40,00 € (2 Übernachtungen, Vollpension) für Erwachsene im DZ 
   pro Person 45,00 € im Einzelzimmer 
   pro Kind 25,00 € 

 
Die Teilnehmergebühr ist bis zum 13.11.2010 auf folgende Kontoverbindung  
zu überweisen:  
 
DJK DV Regensburg, Konto: 201 100 912, BLZ: 750 903 00,  
Liga-Bank Regensburg.  
 
Erst mit der Einzahlung der Teilnehmergebühr wird die Anmeldung verbindlich! 

 
Wir beginnen am Freitag um 18:00 Uhr mit dem gemeinsamen Abendessen und beenden am Sonntag 
nach dem Mittagessen. 
 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 
 
 
 
 

 
 
 

 

Hinweis:  Der/Die Teilnehmer/innen reisen im Auftrag des Heimatvereins. 
   Dies gilt für alle unsere Ausschreibungen und Einladungen. 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Gymnastiklehrgang Nord 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Einladung zum Gymnastiklehrgang-Nord 
am Samstag, den 09. Oktober 2010 

im Elly-Heuss-Gymnasium, Weigelstraße 
von 9:00 Uhr bis 15:15 Uhr 

 
Der DJK-Diözesanverband Regensburg lädt Sie wieder sehr herzlich zum Gymnastiklehrgang-Nord nach 
Weiden ein. Wir wollen Ihnen wieder praktische Anregungen für Ihre Tätigkeit als Übungsleiterin in 
Ihrem Verein vermitteln. 
 
Programm: 
09:00 Uhr - 09:30 Uhr Anreise  
Erledigung der Lehrgangsformalitäten und Begrüßung durch Diözesansportwartin Brigitte Ermel 
 
Themen:  
  
09:30 Uhr - 10:45 Uhr „Salsa-Latin Dance“  

 Erarbeitung einer kompletten Choreographie 
 

11:00 Uhr -12.30 Uhr „Rückenfit"  mit Handtuch und Overball als Zirkeltraining 
 

bis 13:15 Uhr Mittagspause in gemütlicher Runde (für Imbiss und Getränke ist gesorgt)       
  
13:15 Uhr - 14:45 Uhr   „Yoga für den Rücken" 

 
14:55 Uhr - 15:15 Uhr   „Klangmeditation" 
                                                      
Referentin: 
Claudia Pöllath, Weiden 
 
Lehrgangsleitung: 
Brigitte Ermel, Tel. 09673/757, Email: michaelermel@t-online.de 
 
Bitte Handtuch, Turnmatte und eventuell Overball mitbringen!  
 
Anmeldungen sind bis spätestens 25. September 2010 telefonisch, schriftlich oder per Fax an das DJK-
Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg zu richten. 
Telefon:  0941/597-2240 
Fax:  0941/597-2406 
Email:  djk@bistum-regensburg.de 
 
Die Teilnehmergebühr in Höhe von 10,00 € ist bei Lehrgangsbeginn zu entrichten.  
 
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und informieren Sie auch interessierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Ihrem Verein. Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen. 

 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

Seniorenbreitensportlehrgang 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

am 09. Oktober 2010 in Weiden 
 

Ort:  Sportheim der DJK Weiden, Ludwig-Wolker-Weg 19, 92637 Weiden 
 

Beginn: 09:30 Uhr 
 

Ende:  16:00 Uhr 
 
Themen: 
 
Rückentraining - sanft und effektiv 
 
Beckenbodentraining 
 
Testung des Fitnesszustandes bei Senioren 
 
Gelenkfunktionstest 
 
Wellnesszirkel 
 
Ermittlung einer optimalen, individuellen Trainingsempfehlung mittels Power-Walking-Test (im Freien) 
 
TeilnehmerInnenzahl: maximal 18 
 
Bitte mitbringen: 
Handtuch, Isomatte, Hallenturnschuhe, Sportschuhe fürs Freie, Getränke und Brotzeit 
 
Referenten: 
 
Annette Willfahrt 
Stefan Klarl 
 
Hinweis: 
Zur Lizenzverlängerung geeignet (8 Unterrichtseinheiten)! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Sportjugend  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Tage der Begegnung – „Spirit, Sports and Fun“ 
 
Termin:  05. bis 07. November 2010 
   Beginn: Freitag, 05. November 2010; Anreise zwischen 17:30 Uhr und 18:00 Uhr 
   Ende: Sonntag, 07. November 2010 gegen ca. 13:00 Uhr  
 
Ort:  Haus der Begegnung, Hauptstr. 9, 92266 Ensdorf, Tel.: 09624/9200-30 
 
Teilnehmer:  Jugendliche im Alter zwischen 12 und 16 Jahren und deren Betreuer/Trainer/Eltern 
 
Teilnehmerzahl: max. 20 Jugendliche; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
 
Inhalte: „Der total andere Gottesdienst“, evtl. Mosaikbasteln, Gemeinschaft, Begegnung, Sport und 

vieles mehr 
 
Teilnehmergebühr: 30,00 €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt. Darin enthalten sind die Kosten für 

Unterkunft und Vollverpflegung 
 
Anmeldung:  bis spätestens Freitag, den 22.10.2010 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 10, 

93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406 
 
Hinweis: Mitzubringen sind Hausschuhe, Wasch- und Duschsachen, Jogginganzug, festes 

Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, Taschenlampe, Schreibsachen! 
 
 
 
Jugendquiz 
 
Termin:  14. November 2010 
  Beginn: 14:00 Uhr; Ende: gegen 17:00 Uhr  
 
Ort:  Gemeinschaftshaus Beucherling, Am Sportplatz 2, 93199 Beucherling, (Gemeinde Zell), 

Tel.: 09468/454 
  
Mannschaften: Jede Mannschaft besteht aus 4 Jugendlichen, im Alter von 12 bis 18 Jahren. Die 

Mannschaft kann sowohl aus weiblichen als auch aus männlichen oder gemischten 
Teilnehmern bestehen. 

 
Betreuer: Jede Mannschaft hat mindestens einen Betreuer dabei, der als Schiedsrichter bei einer 

anderen Mannschaft fungiert. 
 
Spielmodus: Gespielt wird in vier Runden mit jeweils 20 Fragen. Genaue Regeln werden vor Ort erklärt. 
 
Teilnehmergebühr: keine!!! 
 
Anmeldung:  bis spätestens Freitag, den 29.10.2010 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 10, 

93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406 
 
Hinweis: Kaffee und Kuchen sowie kleiner Imbiss und alkoholfreie Getränke werden angeboten! 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

10. DJK-Bundeswinterspiele 10. - 13.02.2011 im DV Passau 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

DONNERSTAG, 10. Februar 2011 
 

10.00 Uhr - 21.00 Uhr Wettkampf- und Organisationsbüro 
geöffnet in der Hochwaldhalle, Lackenhäuser 
 

18.00 Uhr Shuttle Busse vom Parkplatz Hochwaldhalle 
zur Eröffnung  Bundeswinterspiele ins Skigebiet 
Hochficht Nr. C  Holzschlaglifte, Zentralparkplatz / 
Hauptkasse 
 

19.30 Uhr auf Liftnr. 5 Wenzelwiese / Eventarena 
Eröffnung der 10. DJK Bundeswinterspiele 
 

FREITAG, 11. Februar 2011 
 

EISSTOCKSCHIESSEN 
09.30 Uhr Beginn der Wettkämpfe 
ganztätig in der Eissporthalle Waldkirchen 
 

SKI ALPIN 
10.00 Uhr Start Zwieselberg - FIS Abfahrt Nr. 7 a 
RTL in einem Durchgang 
 

SKI NORDISCH 
10.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe in Rastbüchl /Jägerbild 
 

18.30 Uhr Siegerehrung Hochwaldhalle für  
Ski alpin und Nordisch 
 

SAMSTAG, 12. Februar 2011 
 

EISSTOCKSCHIESSEN 
8.30 Uhr Beginn der Wettkämpfe 
Gemeinsame Siegerehrung nach Ende des Wettkampfes  
in der Eissporthalle, Waldkirchen 
 

SKI ALPIN 
10.00 Uhr Start Zwieselberg - FIS Abfahrt Nr. 7a  
Slalom in zwei Durchgängen 
 

SKI  NORDISCH 
10.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe 
 

17.00 Siegerehrungen Hochwaldhalle Lackenhäuser 
für SKI  alpin und Ski nordisch 
 

19.00 Uhr Abschlussabend in der Hochwaldhalle 
20.00 Uhr - 22.00 Uhr Beginn der Abendveranstaltung  
22.00 Uhr Geselliges Miteinander mit Musik und Tanz 
 

SONNTAG, 13. Februar 2011 
 

9.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche Breitenberg 
mit H.H. Bischof Wilhelm Schraml 
anschließend Verabschiedung der Sportler und Gäste  
auf dem Vorplatz der Kirche 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hausnummer          PLZ/Wohnort   Telefonnummer 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter       Straße/Hausnummer         PLZ/Wohnort               Telefonnummer 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hausnummer        PLZ/Wohnort               Telefonnummer 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter      Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
__________________________________________________________________________________ 



 
 
 
 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ........................................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hausnummer                PLZ/Wohnort            Telefonnummer 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ........................................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hausnummer          PLZ/Wohnort                       Telefonnummer 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
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Ein DJK-Verein stellt sich vor: 
 
heute:   DJK Gebenbach 
 
Gründungsgeschichte: 
 
Die „Deutsche Jugendkraft Gebenbach e.V.“ wurde am 16. Juni 1960 im Gasthaus Friedl gegründet. Die Initiative ging von 
Kurt Milde und fußballbegeisterten Mitgliedern der Katholischen Landjugend Gebenbach aus. Der zunächst reine Fußball-
verein entwickelte sich stetig. Ohne Nachwuchs kein Spielbetrieb - dieser Leitsatz steht für die DJK Gebenbach. Bereits seit 
1962 nehmen Jugend- bzw. Schülermannschaften durchgehend am Punktspielbetrieb teil. 
 

- 1964 erste gemauerte Umkleidekabinen 
- 1969 Einweihung des erweiterten neuen Spielfeldes  
- 1970 erste Flutlichtanlage 
- 1973 Einweihung des ersten Sportheimes 
- 1975 Errichtung des Ausweichplatzes (Sandplatz) 
- 1976 Gründung der Damengymnastikgruppe 
- 1978 Sanierung des Hauptplatzes (wurde nochmals vergrößert und neu angelegt) 
- 1986 Gründung der Frauenfußballmannschaft 
- 1996 Einweihung des neuen Sportheimes mit Umkleidekabinen 
- 2000 erster Spielbetrieb der Mädchenfußballmannschaft 
- 2002 Abbruch des alten Sportheimes und Renaturierung des Gebenbachs 
- 2004 Einweihung des neu erstellten B-Platz (als Rasenspielfeld mit Beregnungs- und Flutlichtanlage) 
- 2007 Gründung und Aufnahme der Karateabteilung 
- 2010 Sanierung des C-Platzes 
- 2010 Zieleinlaufstation des Landkreislaufes Amberg-Sulzbach/Rosenberg 
-      2010 50-jähriges Gründungsjubiläum (ca. 208 Personen im Arbeitseinsatz) 

 
Sparten: 

-      Karateabteilung  / 2 Gruppen  
- derzeit sind 7 Gymnastikgruppen aktiv (von jung bis alt) 
- 11 Fußballmannschaften nehmen am Punktspielbetrieb teil, 
        davon A-, B- und D-Jugendmannschaft in SG mit Ursulapoppenricht; 

               das Aushängeschild, die erste Seniorenmannschaft, spielt seit 2006 in der Kreisliga 
 
Derzeit wird die DJK wie folgt geführt:  Beitragsstruktur: 
 
- 1.Vorsitzender Ludwig Birner Kinder bis 14 Jahre   12,00 € 
- 2. Vorsitzender Thomas Milde Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre  19,00 € 
- 3. Vorsitzende Sonja Seidel Studenten bis 25 Jahre   21,50 € 
- Kassier Georg Klier Erwachsene bis 64 Jahre   43,00 € 
- stellv. Georg Bauer Erwachsene ab 65 Jahre   36,00 € 
- Schriftführer Norbert Seidel Familienbeitrag    66,00 € 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 
Presseberichte in der AZ: Sonja Seidel; Homepage: Fabian Wittich; Sportberichterstattung: Konrad Lindner 
 
Jährliche feste Veranstaltungen: 
Januar:   Preisschafkopf   Februar:  Lumpenball  
Juli:  Sommerfest   September: Mausbergfest 
 
Teilnahme an Jubiläumsfestveranstaltungen aller Vereine in der Pfarrgemeinde 
 
Vorausblick/Perspektiven: 
       -      Instandhaltung der vorhandenen Anlage (3 Plätze, Sportheim und Kinderspielplatz) 

- Erweiterung des  Sportangebotes vor allem für Frauen und Männer über 60 Jahre 
- Sanierung des C-Platzes 
- Verbesserung der Lautsprecheranlage und Sitzgelegenheiten am Sportgelände 
- Werbung neuer Mitglieder: Ziel 600  
- Mitgliederstruktur 

1960 99 Mitglieder 
1985      300 Mitglieder 
2010      552 Mitglieder (davon 42 % Jugendliche/ bzw. 41 % Frauenanteil)    
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„Sprüche und Weisheiten“  
 

heute: Fußballtrainer Hans Meyer 
 
Meyer kommt - und alle bleiben weg. 
(Hans Meyer zur mageren Kulisse von 42.051 Zuschauern bei seinem Debüt als Trainer von Mönchengladbach.) 
 
Ich kann gar nicht alt genug werden, um alle Überraschungen, die der Fußball so parat hat, verkraften zu können. 
(Hans Meyer) 
 
Ich glaube, er hat ein Rudel gebildet. 
(Hans Meyer kommentiert eine Rote Karte gegen Leverkusens Placente.) 
 
Wir mussten das Training eine halbe Stunde unterbrechen, weil die Spieler sich so gefreut haben. Einige haben sogar ge-
weint! 
(Hans Meyer nach seiner Vertragsverlängerung in Mönchengladbach.) 
 
Ja sicher. Wir im Trainerstab benoten allerdings nach holländischen Noten. Das heißt, eine 1 ist die schlechteste Note und 
eine 10 die beste. Allerdings werden die 1 und 2 nie vergeben. Eine 3 erhält z.B. ein Spieler, den ich einwechsle und der sich 
dann so anstellt, dass ich ihn eigentlich sofort wieder rausnehmen müsste. Eine 5 ist die Durchschnittsnote und eine 8 gibt es 
immer nur für den Trainer. Die 9 und 10 gibt`s auch nicht - die sind für die Götter. 
(Hans Meyer auf die Frage, ob er seine Spieler benotet.) 
 
Ich habe mich entschuldigt, dass ich ihn ausgewechselt habe. 
(Gladbachs Trainer Hans Meyer zur Auswechslung von Alexander Baumjohann beim 4:2-Sieg in Köln.) 
 
Vierzig Jahre keine Südfrüchte - und jetzt das! 
(Hans Meyer während eines Trainingslagers in Portugal 2001, als er eine Apfelsine vom Baum pflückte.) 
 
Und wie geht die auf? 
(Hans Meyer kurz danach.) 
 
Ja, natürlich sind da welche richtig sauer auf mich. Denken sie der 12. Mann oder die, die auf die Tribüne müssen, kommen 
jeden Tag zu mir und bringen mir ein Körbchen Eier und wir treffen uns und küssen uns? 
(Hans Meyer als Mönchengladbachs Trainer auf die Frage, ob in der Mannschaft schlechte Stimmung herrscht.) 
 
Ich bin schwer enttäuscht, weil ich eigentlich dachte, wir werden nie mehr verlieren. 
(Hans Meyer nach der Nürnberger Niederlage beim VfB Stuttgart.) 
 
Es ist in Berlin angekommen, aber noch nicht in meinem Schlafzimmer. 
(Hertha-Trainer Hans Meyer auf die Frage, ob er das Abstiegsgespenst schon zu Hause gesichtet habe.) 
 
Das hat die Saison gezeigt, der Trend geht zum Eintagstrainer. 
(Hans Meyer im Juni 2009 unter Anspielung auf das Kurz-Engagement von Jupp Heynckes in München.) 
 
Wenn du Fußball machst, dann lässt dich der Beruf nicht mehr frei. Man entwurzelt sozial ein bisschen. Geh mal abends ins 
Theater, wenn du drei Mal verloren hast. Da bist du ein Laune-Schreck. 
(Hans Meyer über die Nachteile des Trainerdaseins.) 
 
Ich habe einen Zahnarzttermin, bekomme ein neues Gebiss. Ich werde nicht beim Training sein. Schreibt deshalb nicht, ich 
wäre gefeuert. 
(Hans Meyer zu Journalisten nach einem 1:3 gegen Cottbus.)  
 
Wenn ich vor fünf Wochen gesagt habe, dass uns die Neuverpflichtungen helfen können, werde ich jetzt nicht sagen, ich 
hätte Mist gekauft. 
(Als Trainer von Mönchengladbach nach einem zwischenzeitlichen Rückschlag im Frühling 2009.)   
 
Irgendwer hat geschrieben, vielleicht war es sogar das „Zentralorgan“ selbst, dass Hans Meyer sich um seinen Job fürchtet - 
wie kann man so was Dummes glauben? Mit 66 Jahren fürchtet man doch nicht um seinen Job! 
(Hans Meyer) 
 
Meyer ist kein Name, sondern ein Sammelbegriff. 
(Hans Meyer) 
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Berichte aus den Vereinen: 
(Die Berichte müssen nicht mit der Ansicht der Redaktion übereinstim-
men. Die Redaktion behält sich vor, Berichte zu kürzen.) 
 

DJK Ettmannsdorf setzt auf  
Martina Kalsbach 
 

ie Neuwahlen der DJK Ettmannsdorf konnten prob-
lemlos abgewickelt werden. Die wiedergewählte 

Vorsitzende Martina Kalsbach, Gesamtjugendleiter Tho-
mas Körtl und die Spartenleiter Johann Bruckner (Tisch-
tennis), Maria Krauße und Christine Hecht (Gymnastik 
und Turnen) warteten mit überwiegend positiven Berichten 
auf. Die DJK beteiligte sich nicht nur an den kirchlichen 
Festen und Veranstaltungen der Pfarrei St. Konrad, sie war 
2009 auch bei einigen Treffen des DJK-Diözesan- und 
DJK-Landesverbandes wie dem Diözesanjugendtag und 
der Frauenkonferenz vertreten, berichtete Kalsbach. Die 
Vorsitzende dankte den Eltern für die Unterstützung beim 
umfangreichen Tischtennis-Betrieb der Jugend. Sie wies 
darauf hin, dass TT-Sportler der DJK bei der Sportgala der 
Stadt wieder zahlreich vertreten waren. In diesem Zusam-
menhang merkte Kalsbach an, dass die DJK seit über fünf 
Jahren sportliche und gesellschaftliche Beziehungen zur 
Schwandorfer Partnerstadt Sokolov unterhalte. Schon fünf 
TT-Wettkämpfe habe man miteinander ausgetragen. Bei 
der 1000-Jahrfeier von Ettmannsdorf Mitte Juli beteilige 
sich die DJK an den diversen Veranstaltungen und sei auch 
auf dem Festgelände mit einem Weinstand vertreten. 
Geistlicher Beirat Albert Hagen lobte die Arbeit der DJK 
in der Pfarrgemeinde. DJK-Diözesanvorsitzender MdL 
Philipp Graf von und zu Lerchenfeld hob in seinem Gruß-
wort hervor, dass es wichtig sei, für seine Überzeugung 
einzustehen und Flagge zu zeigen. Zugleich dankte er der 
DJK Ettmannsdorf für ihre hervorragende und erfolgreiche 
Jugendarbeit. 
Für 10 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden Christa Höcker 
und Sandra Ettl geehrt. Mit dem DJK-Sportehrenzeichen in 
Silber des DJK-Diözesanverbandes Regensburg wurde 
Daniela Kick ausgezeichnet. Für ihre Verdienste um die 
DJK bekamen Petra Ettl und Josef Bäuml das Ludwig-
Wolker-Relief überreicht. Den DJK-Ehrenbrief für ihren 
langjährigen Einsatz als Aktive und Funktionäre erhielten 
Maria Krauße und Hermann Höcker. 
                             Mittelbayerische Zeitung (skt) 
 
 
DJK Gebenbach: 50-jähriges Jubiläum 
 

in Highlight in der Vereinsgeschichte war die Zielsta-
tion des 26. Landkreislaufes von Amberg-Sulzbach. 

Beginnend mit dem Läufergottesdienst am Freitagabend 
waren am Samstag 3509 Läuferinnen und Läufer, also 
319 Mannschaften à 11 Teilnehmer, am Start, um die ca. 
65 km lange Strecke von Edelsfeld nach Gebenbach zu 
absolvieren. Jeder Teilnehmer erhielt von Organisator 
Günther Simmerl ein T-Shirt. 
Viele Vereine und Jugendliche hatten sich am Sonntag 
zum  Festgottesdienst  eingefunden. BGR Pfarrer Dr. Josef  
Madathiparampil und DJK-Diözesanbeirat Pfarrer Roman 
Gerl  zelebrierten  einen  würdigen  und feierlichen Gottes-
dienst  unter  dem  Motto „Die Hände". Musikalisch wurde  

 
der Gottesdienst vom Kirchenchor und den Bläsern um- 
rahmt. Kinder untermalten das Motto „die Hände" mit 
grünweißen Tüchern (Vereinsfarben der DJK Gebenbach). 
Pfarrer Roman Gerl freute sich über so viele junge Men-
schen in der Kirche. 
Bei den Festansprachen würdigten Landrat Richard Rei-
singer, DJK-Diözesanvorsitzender Philipp Graf von und zu 
Lerchenfeld, Bürgermeister Peter Dotzler, Spielgruppenlei-
ter Thomas Graml vom BFV die Verdienste der DJK Ge-
benbach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für 50- bzw. 25-jährige Mitgliedschaft wurde geehrt, Eh-
renmitglied Josef Flierl sowie Platzkassier Georg Zintl 
erhielten Auszeichnungen. Den DJK-Ehrenbrief überreich-
te der DJK-Diözesanvorsitzende Graf Lerchenfeld an 
Thomas Milde und Georg Klier, das DJK-
Sportehrenzeichen in Silber an Sonja Bernhardt und Maria 
Obermeier. 
Das BFV-Verbandsabzeichen in Gold für 20-jährige Funk-
tionärstätigkeit erhielt Franz List und der 1. Vorsitzende 
Ludwig Birner. Das BFV-Verbandsabzeichen in Silber für 
10-jährige Übungsleitertätigkeit erhielt Hubert Wiesnet, 
überreicht durch BFV-Kreisvorsitzenden Thomas Graml. 
 
Für Spieleinsätze der DJK Gebenbach  wurden geehrt: 
  
1000 Spiele Franz List und Johann Lindner 
  900 Spiele Karl-Heinz Seifert 
  750 Spiele Franz Birner 
  750 Spiele Norbert Schiller 
  500 Spiele Gerhard Kellner 
  250 Spiele Stefan Fuchs, Thomas Kraus,  

Lukas Kredler und Daniel Niebler 
 

Mit Vorführungen der Karate- und Gymnastikabteilung en-
dete ein grandioses Ereignis in der DJK-Vereinsge-
schichte. 

    Ludwig Birner 
       
 
 

D

E

 
 

v.l.n.r.:  Manfred Niebler, Landrat Richard Reisinger, Thomas Milde, 
Martin Dotzler (sitzend), Josef Götz, Helmut Nonner, Hans Hofmann, 
Ehrenvorsitzender Josef Meiller, Andreas Dotzler, Ehrenvorsitzender 
Kurt Milde sen.,  Hans  Freidl   sen.,  Eduard  Kohl,  Willi  Metzner,   1. 
Vorsitzender Ludwig Birner, Graf von und zu Lerchenfeld, Bürgermeister 
Peter Dotzler 
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Jahreshauptversammlung der DJK Vilzing 
 

ei der Jahreshauptversammlung der DJK Vilzing 
fanden diesmal keine Neuwahlen statt. Deshalb bilde-

ten die Tätigkeitsberichte des Hauptvorstandes und der 
Abteilungsleiter, sowie die Grußworte der Ehrengäste mit 
anschließender Diskussion die Schwerpunkte der Veran-
staltung. 
Hauptvorstand Gerhard Mingo begrüßte alle anwesenden 
Mitglieder, insbesondere die anwesenden Ehrenmitglieder 
der DJK Alfons Fauth, Hubert Zistler und Manfred Zoll-
ner, die Ehrenfestmutter Rosa Vizthum, sowie die Ehren-
gäste 1. Bürgermeisterin der Stadt Cham Frau Karin Bu-
cher, Stadtrat Alois Weindl und Altbürgermeister Leo 
Hackenspiel. 
Nach dem Totengedenken begann Mingo mit seinem Tä-
tigkeitsbericht über das Jahr 2009. Er berichtete, dass ins-
gesamt ein Mitgliederrückgang von 22 Mitgliedern auf 655 
zum Stand 31.12.2009 zu verzeichnen war. Der Verein 
verfügt aktuell über 23 Übungsleiter mit 6 Zusatzlizenzen 
und seit November 2009 auch über einen Vereinsmanager 
C. Ebenfalls vertreten war die DJK bei Festen, Bällen und 
dem 125-jährigen Gründungsfest der FFW Vilzing. Dar-
über hinaus feierte man im Kreis der DJK zahlreiche runde 
Geburtstage verdienter Mitglieder, besonders hervorheben 
wollte Mingo den 85. Geburtstag von Gründungsvorstand 
Josef Irrgang, den 70. Geburtstag von Ehrenfestmutter 
Rosa Vizthum und den 70. Geburtstag von TT-
Abteilungsleiter Alfons Fauth. Seit dem Jahreswechsel hat 
das Vereinsheim einen neuen Pächter, und die beiden Ver-
einsbusse haben einen wunderbaren neuen Unterstand 
erhalten. In einem kurzen Ausblick auf das laufende Jahr 
sprach der Vereinsvorsitzende die Festbesuche bei der 
Abschlussfeier der Kirchenrenovierung an, sowie den 
Besuch der Gründungsfeste in Arnschwang und Sattelpein-
stein. 
Nach Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptver-
sammlung übergab Mingo das Wort an die Spartenleiter 
der einzelnen Abteilungen (Ski, Tischtennis, Turnen und 
Fußball), die ihre Tätigkeitsberichte vortrugen. 
Besonders große Probleme hat der Abteilungsleiter Fußball 
Karl Wanninger. „Der harte Winter hat den Vorplatz des 
Vereinsheims in eine Mondlandschaft verwandelt, dieser 
Missstand müsste dringend beseitigt werden“, stellte er 
fest. Daneben griff er die seit langem schon diskutierte 
Thematik der schwierigen Trainingsbedingungen in Vil-
zing auf. Eine  zusätzliche  Trainingsfläche  wäre zwin-
gend  erforderlich. Den  aktuellen Anforderungen  folgend  
wäre natürlich ein Kunstrasenspielfeld für eine Landesli-
gamannschaft hier im Bayerischen Wald fast schon ein 
Muss. Einen entsprechenden Appell zur Unterstützung 
dieses Vorhabens richtete Wanninger an die Stadt Cham 
und persönlich an die anwesende 1. Bürgermeisterin Karin 
Bucher. Diese nahm sich nach ihrem Grußwort und nach-
dem sie die Leistungen der DJK-Herren im Fußball und 
der Damen im Tischtennis als „wohl einmalig im Stadtge-
biet“ würdigte, der Thematik an. Für die Behebung der 
winterlichen Schäden auf dem Vorplatz sicherte sie zu, 
dass sich die zuständigen Stellen der Stadt der Sache an-
nehmen werden. Das Bitten der DJK-Fußballer nach einem   
Kunstrasenspielfeld   blockte   sie   allerdings   unmissver- 
ständlich ab, „angesichts leerer Stadtkassen und dramatisch  

 
sinkender Gewerbesteuereinnahmen könne ein solches 
Projekt in den nächsten Jahren nicht finanziert werden“, 
erteilte Frau Bucher den Hoffnungen der DJK eine Abfuhr.  
Auch Ehrenmitglied Manfred Zollner äußerte sich in sei-
nem Grußwort zu diesem Thema und stellte noch einmal 
klar, wie wichtig solch eine Verbesserung der Situation für 
die städtischen Vereine wäre. „Hier geht es nicht um unse-
ren Verein alleine, es geht vielmehr um die Förderung des 
Sports und der Jugend im Allgemeinen. Alle Vereine 
kämpfen doch mit den gleichen Problemen“, betonte Man-
fred Zollner. „Unser Anliegen ist, dass die Stadt Cham alle 
Vereine zusammenbringt, um über so ein Thema zu spre-
chen. Dann wird man sehen, wohin der Weg führt. Alle 
Ideen aber im Vorfeld mit dem Argument schlechter Fi-
nanzen schon zu blockieren, ist sicher nicht der richtige 
Weg“, brachte Zollner seine Meinung zum Ausdruck. 
Auch Altbürgermeister Leo Hackenspiel ergriff das Wort 
und nahm zu dem Thema Stellung. Er sehe auch die Stadt 
in der Pflicht, alle Fußballvereine, unter Federführung der 
Stadt, an einen Tisch zu bringen, um über so ein Projekt zu 
diskutieren. „Die Bedingungen in der Stadt sind in der Tat 
fast traurig. Wir haben einen Kunstrasenplatz, auf dem 
nicht einmal der ASV Cham selbst spielen will“, führte 
Hackenspiel weiter aus. „Die Vereine müssten ein gemein-
sames Interesse erarbeiten, und dieses dann als Basis für 
den weiteren Weg an die verantwortlichen Stellen heran-
tragen. Und dann wäre es doch ein Ding der Unmöglich-
keit, wenn man im Stadtgebiet nicht so ein Projekt auf die 
Beine stellen könnte. Noch dazu, wo Chamer Köpfe in 
Führungspositionen  entscheidender  bayerischer  Instituti-
onen sitzen. Mit deren tatkräftiger und einflussreicher 
Unterstützung, in Zusammenarbeit aller Vereine und mit 
Hilfe der Stadt kann man vielleicht sogar ein Beispiel 
gebendes Projekt für andere Regionen hier in Cham reali-
sieren“, zeigte Hackenspiel einen möglichen Weg auf, die 
Missstände zu beseitigen. 
Im Anschluss an die zwischenzeitlich sehr intensiv geführ-
te Diskussion folgten der Kassenbericht, die einstimmige 
Entlastung aller Kassiere, sowie die Bestätigung der in den 
letzten Wochen gewählten Abteilungsleiter. Als letzten 
größeren Punkt nahm Vorstand Gerhard Mingo zahlreiche 
Ehrungen verdienter Mitglieder vor, nach dem letzten 
Agendapunkt der Wünsche und Anträge beendete Mingo 
die Veranstaltung. 
 
Ehrungen: 
 
40-jährige Mitgliedschaft: 
Max Eisenreich  
Martin Zistler 
Werner Zistler 
 
Sportabzeichen: 
Willibald Dendorfer 
Albert Alt 
Frau Dobler 
 
5 Jahre Vorstandschaft: 
Daniela Zistler 
Andrea Niklas 
 

                     Gerhard Mingo 

B 
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DJK Dornwang feierte 50-jähriges Jubiläum 
 

er Wettergott meinte es mit den DJK`ler/innen nicht 
besonders gut, denn einige Male benötigte man den 

Regenschirm zu dieser Festveranstaltung vom 18. bis 20. 
Juni. Begonnen wurde das Fest schon eine Woche zuvor 
mit einer Mega-Zeltparty, die viele Besucher anzog. 
Am Freitag begann das Fest mit der Abholung des Schirm-
herrn, Bürgermeister Markus Baierl, am späten Nachmit-
tag. Nach Dornwang zurückgekehrt, fand ein Gedenkgot-
tesdienst für die verstorbenen Mitglieder statt Nach dem 
Bieranstich folgte der „Bunte Abend“. 
Unter der Regie von Festleiter Josef Wiesbeck, erlebte man 
eine tollen Abend, der unvergesslich bleiben wird. Nach 
einer „Saalwette“ bildete der Auftritt der „Sepperlmann-
schaft“ von 1962 den Anfang der großartigen Show. To-
senden Beifall erhielten Josef Schmiededer, Josef Gras-
meier und Josef Heilmeier, die im fortgeschrittenen Alter 
nochmals in ein Fußballdress schlüpften. Es folgten die 
DJK-Nachrichten, die in lustiger Weise vorgetragen wur-
den. Als nächstes folgte „Bayerisch übersetzt“, der „DJK-
Fan“ wurde vorgestellt und die Festdamen legten flotte 
Tänze hin. Nachdem die berühmte Wutrede von Giovanni 
Trapatoni in Erinnerung gerufen wurde, zeigten die „Tiger-
Girls“ schmissige Tänze. Ein Fußballgespräch in der Kabi-
ne, von einigen Mitgliedern der Damenmannschaft aufge-
führt, war sehr unterhaltsam. 
Bei der Veranstaltung war auch der Patenverein VfR 
Moosthenning mit einer großen Abordnung anwesend, an 
der Spitze Vorstand Siegfried Hoffmann. 
Grußworte richteten an die Festversammlung Schirmherr 
Bürgermeister Markus Baierl, Siegfried Hoffmann vom 
Patenverein, der BLSV-Kreisvorsitzende Udo Egleder und 
der stellvertretende DJK-Diözesanvorsitzende Rupert Aig-
ner. Bevor man zu den Ehrungen kam, nahm der Vorsit-
zende Ernst Hemmann eine ehrenvolle Ernennung vor. Die 
Fahnenmutter von 1985, Johanna Mayer, ernannte er zur 
Ehrenfahnenmutter. 
Die Ehrungen wurden von Udo Egleder und Rupert Aigner 
für beide Dachverbände durchgeführt. Das DJK-
Ehrenzeichen in Bronze erhielten Birgit Huber, Annemarie 
Obermeier, Sabine Ammer und Markus Reitmayer, das 
DJK-Ehrezeichen in Silber erhielten Margaritta Maißer, 
Waltraud Eisgruber und Sylvia Kramlich. 
Ewald Schmid sen. und Johann Biemel wurden mit dem 
BFV-Verbandsehrenzeichen in Silber geehrt. 
Für 15-jährige Tätigkeit als Übungsleiterin in der Sparte 
Gymnastik erhielt Angela Spanner vom Turnerbund die 
Übungsleiternadel in Gold. 
Es folgten zahlreiche Ehrungen für langjährige Vereins-
mitgliedschaft. 
Nachdem der stellvertretende Landrat Georg Eberl einige 
Grußworte an die Festversammlung richtete, schritt er zu 
einer besonderen Ehrung. Anneliese Schachtner, Ria Tie-
fenmoser, Peter März und Siegfried Purrmann erhielten 
das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten für 
Verdienste im Ehrenamt. 
Der Ehrenabend klang  aus mit der Aitrachtaler Blasmusik. 
Am Sonntag früh wurden der Festleiter und die Festmutter 
eingeholt und anschließend die teilnehmenden Vereine. 
Der Festgottesdienst im Schulhof wurde von Pfarrer Stefan 
Altschäffel  feierlich  abgehalten. Am  Gottesdienst   sowie  

 
am Kirchen- und Festzug beteiligten sich noch einige Eh-
rengäste, wie die Vizepräsidentin der Regierung von Nie-
derbayern Monika Weinl, der Bezirkstagspräsident Man-
fred Hölzlein, die stellvertretende Landrätin Anneliese 
Apfelböck, der DJK-Diözesanvorsitzende Philipp Graf von 
und zu Lerchenfeld sowie der BLSV-Vorsitzende Udo 
Egleder und Spielleiter Konrad Stöger. 
Zum Abschluss der Feierlichkeiten überreichte Festleiter 
Josef Wiesbeck an Christa Hummel von der Selbsthilfe-
gruppe Leukämie 2000 Euro. 
 
 
50 Jahre DJK Mirskofen  
 

it einer Zeltparty und einem Kleinfeldturnier der 
AH-Mannschaften, welches die Heimmannschaft für 

sich entschied, begannen die Feierlichkeiten zum 50. 
Gründungsfest des Sportvereins. 
Laut jubelnd begleiteten die vielen Sportbegeisterten auch 
das sensationelle Fußballspiel der deutschen National-
mannschaft im Festzelt.  
Bürgermeister Fritz Wittmann hatte die angenehme Auf-
gabe, als Schirmherr den ersten Banzen Festbier der Ho-
henthanner Schlossbrauerei anzuzapfen und schenkte auch 
gleich die ersten Maßen ein. 
Vorsitzender Josef Heitzer, Michael Hanglberger, zweiter 
Vorsitzender, der Festausschuss und die vielen Ehrengäste 
aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft stießen auf ein 
gelungenes Jubiläumsfest an. 
In seinem Grußwort nannte Wittmann den Mirskofener 
Sportverein einen der mitgliederstärksten Vereine in der 
Marktgemeinde. Er habe den Werdegang selbst miterlebt. 
Der DJK-SV sei aus dem Gemeindeleben nicht wegzuden-
ken, er stelle ein Rückgrat des öffentlichen Lebens dar, 
niemals ersetzbar durch die öffentliche Hand. Als Erinne-
rung übergab er den beiden Vereinsvorsitzenden einen 
blauen Glaskrug mit Gravur. 
Viel Applaus erhielt der beliebte frühere Pfarrer Johann 
Kick, nun als Bischöflich Geistlicher Rat im (Un)-
Ruhestand in Sinzing bei Regensburg. Er gab die Anekdote 
zum Besten, als der frühere Bürgermeister Johann Grem-
mer zu ihm kam und ihn fragte, wie man es denn anstellen 
sollte, die jungen Burschen besser aus dem Wirtshaus raus 
zu bringen. Die Antwort war die Gründung des Sportver-
eins. 
Hans Pongratz vom BLSV lobte die herausragende Ju-
gendarbeit und brachte unter anderem Fußbälle für die 
Jugend- und Seniorenmannschaften mit. Beispiellosen 
Idealismus bescheinigte Gabriele Hansen dem DJK-SV 
insbesondere in der Turnabteilung und übergab die Ehren-
urkunde des Bayerischen Turnverbandes. 
Rupert Aigner, stellvertretender DJK-Diözesanvorsitzen-
der, zeigte sich überzeugt, dass der Mensch beim Sportver-
ein Mirskofen in allen Abteilungen im Mittelpunkt steht 
und unterstützte diese Worte mit einem Scheck. 
Auch Kreisspielleiter Manfred Trestl vom Bayerischen 
Fußballverband überbrachte Ehrenurkunde, Gedenktafel 
und einen Fußball. 
Anschließend zeigte Vorsitzender Josef Heitzer einen 
amüsanten Rückblick auf die 50-jährige Vereinsgeschich-
te. Die „Dorfmusikanten“ mit Kaiser Steff, Hein Gremmer 
und  Laure Willer  unterhielten  die Gäste musikalisch. Be- 
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vor die „Formation Girls“ sämtliche aktive Abteilungen 
tänzerisch vorstellten, überraschte Sonja Spierer den Trai-
ner der Ersten und den Vorsitzenden mit einem Satz neuer 
Trikots, gespendet von der Firma Josef Spierer, die beim 
Spiel gegen die BL-Frauen des FC Bayern zum Einsatz 
kommen sollten. Mit Ehrungen und Sketchen von Sonja 
Spierer und Erwin Asenhuber mit Sohn Andreas ging ein 
erlebnisreicher Tag seinem Ende zu. 
Am nächsten Morgen spielten die „Blechbaraba“ zum 
Weißwurstfrühstück, gestärkt brachen die Festgäste zum 
Kirchzug auf. Pfarrer Johann Kick zelebrierte den Gottes-
dienst, den „Friends for music“ musikalisch gestalteten. 
Das freundschaftliche Mit- und Füreinander ist im Sport-
verein wichtig, so Kick in seiner Predigt. „Shalom“ stehe 
für ein friedliches Zusammenleben ohne Neid und Feindse-
ligkeit, aber auch für Geborgenheit und Liebe. Egoismus 
sei für alle, Einzelpersonen und Gesellschaft, schädlich. 
Gerade Christen seien verpflichtet, dem großen Vorbild 
Jesu und seinem Geist zu folgen, zu leben und zu lieben. 
Nach dem gemeinsamen Mittagstisch und einem spannen-
den Fußballspiel zwischen der ersten Mannschaft des DJK-
SV Mirskofen und den Bundesligadamen des FC Bayern 
München klang das Jubiläumswochenende mit den „Wui-
derern“ aus.  

                     Gudrun Schraml 
 
 
DJK Regensburg-Nord: Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen und Ehrungen 
 

ie jährliche Mitgliederversammlung der DJK Regens-
burg-Nord verlief äußerst harmonisch. Die 1. Vorsit-

zende Erika Ziegler begann mit der Begrüßung und ihrem 
Bericht. Alle Tagesordnungspunkte wurden ohne Einwän-
de abgearbeitet. Die voriges Jahr beschlossene Satzungs-
änderung bezugs Ehrenamtspauschale ist beim Registerge-
richt eingetragen. Der Sportbetrieb aller 12 Abteilungen 
läuft reibungslos, alle Abteilungsleitungen sind hierin sehr 
bemüht und wurden in ihren Ämtern bestätigt. Der Dank 
darüber wurde ausgesprochen. Die momentane Mitglieder-
zahl liegt bei 855. 
Die Kernsache der Versammlung, die Reparaturmaßnahme 
des Hallenbodens, welche sich bereits über eineinhalb 
Jahre mit den Verhandlungen der Kirchenstiftung Hl. Geist  
hingezogen hat, beläuft sich auf ca. 20.000 €, hierüber 
wurde einstimmig Beschluss gefasst. Somit wird die Repa-
raturmaßnahme bereits nach den Osterferien beginnen, und 
die Sporthalle für ca. 4 Wochen eine Baustelle sein. 
Kassier Philipp Salzer weist gute Zahlen auf. Der Kassen-
bericht 2009 und der Haushaltplan für 2010 wurden ein-
stimmig genehmigt. Die Vorstandschaft wird einstimmig 
entlastet. Bei den Wahlen stellt sich die alte Mannschaft 
wieder zur Verfügung und wird einstimmig für 2 Jahre 
gewählt. 
1. Vorsitzende:  Erika Ziegler 
Stellvertreterin:  Karin Sander 
Kassier:   Philipp Salzer 
Schriftführerin:  Gudrun Graßl 
Kassenprüfer:  Gerd Sindermann/Jürgen Mühlbauer 
 
Leider konnten keine weiteren Ämter besetzt werden. 
Die  Ehrungen  wurden  von  Stellvertreterin  Karin Sander 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
durchgeführt. Zu  unserem  Bedauern  waren nur zwei Her- 
ren   persönlich  anwesend, alle  anderen  waren  in  Urlaub 
oder  krank  aber es gab dahingehend  Rückmeldungen und 
alle werden ihre Urkunden erhalten. Überreicht wurde eine 
Urkunde, eine goldene Nadel und als Präsent eine Flasche 
DJK-Sekt. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden mit der goldenen Na-
del ausgezeichnet: 
Helga Daferner, Helga Irrgang, Richard Biederer, Albert 
Härtl, Hermann Gröger. 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden mit der goldenen Na-
del mit Lorbeer ausgezeichnet: 
Franz  Zeitler, Richard  Scheubeck, Johannes  Liebl, Maria 
Lauerer.    
                                         Bericht: Erika Ziegler; Bild: vereinseigen 
 
 

DJK SB Regensburg: 
Medaillen für Tischtennisspieler 
 

ei den Deutschen DJK-Meisterschaften im Tischten-
nis, die im Rahmen des 16. DJK- Bundessportfests in 

Krefeld ausgetragen wurden, konnte die TT-Abteilung des 
DJK Sportbundes Regensburg einige schöne Erfolge ver-
buchen. 
In der Herrenklasse, wo unter den 128 Teilnehmern eine 
ganze Reihe Regional- und Zweitligaspieler am Start wa-
ren, setzten sich alle vier Regensburger in ihren Gruppen-
spielen durch und erreichten die KO-Runde. Im Achtelfi-
nale war dann allerdings für Sebastian Juschka, er verlor 
gegen den späteren Sieger Tobias Beck (Münster), Dietmar 
Springer und Thomas Rempter Endstation. Stefan Plattner 
allerdings, der beim Bundessportfest 2001 in Koblenz 
Meister  geworden  war, erreichte  durch  klare  Siege  über  
W. Schlesinger (Kleve), D. Kirchner (Kleve), B. Meier 
(Münster) und einem 3:1 über Jonas Beck (Offenburg) das 
Finale. Hier  unterlag  er  gegen Tobias  Beck (Münster)  in  
einer  hochklassigen Begegnung äußerst  knapp 2:3 (9,-7,8, 
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v.l.n.r.: Johannes Liebl, 1. Vorsitzende Erika Zieg- 
ler und Hermann Gröger 
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-9,-10) und holte sich die Silbermedaille. 
In der AK I (Ü 40) trumpfte Friedrich Binder auf. Er wur-
de ohne größere Probleme Gruppensieger und erreichte das 
Halbfinale. Dort schaltete er mit Axel Brunner (Landshut) 
den Titelverteidiger vom Bundessportfest 2005 in Münster 
aus und erreichte das Endspiel. Hier gelang ihm ein 3:2 
Erfolg über Bernhard Wittmann (Landshut), mit dem er bei 
den Bayerischen Meisterschaften im Doppel Zweiter ge-
worden war, und damit der Gewinn der Goldmedaille. 
Während die übrigen Regensburger Teilnehmer in den 
Altersklassen Markus Bockes (Ü 40), Günter Dietrich (Ü 
50) und Helmut Petz (Ü 50) frühzeitig scheiterten, spielte 
sich Johanna Dietrich bei den Mädchen in den Vorder-
grund und wurde mit zwei Gold- und einer Silbermedaille 
zur erfolgreichsten Teilnehmerin der Meisterschaft. Im 
Einzel kam sie durch klare Erfolge über Lena Schäfer 
(Kreuzau), Chong-Song Droegen (Holzbüttgen) und Ma-
reen Böckers (Münster) ins Halbfinale, wo sie sich gegen 
Pia Dorißen (Kleve) mit 3:2 durchsetzte. Im Finale bot sie 
Alisa Schwarz (Offenburg) lange Zeit Paroli, musste sich 
am Ende aber mit 1:3 geschlagen geben und holte die Sil-
bermedaille. Für die entgangene Goldmedaille hielt sich 
Johanna Dietrich in den Doppelkonkurrenzen schadlos. Im 
Mädchendoppel erreichte sie mit ihrer Partnerin Mareen 
Bockers (Münster) ohne Probleme das Finale. Hier be-
zwangen Dietrich/Bockers die favorisierten Oberligaspie-
lerinnen Alisa Schwarz/Vanessa Lauber (Offen-
burg/Landshut) 3:2 (8, 6,-17,-9, 4). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die  zweite  Goldmedaille  für  Johanna  Dietrich gab es im 
Jugend-Mixed. Mit ihrem Partner Tim Kimmerle (Stutt-
gart) schalteten die Beiden bereits in der 2. Runde das an 
Nr. 1 gesetzte Mixed Alisa Schwarz/Felix Zeiffer (Offen-
burg) aus und errangen durch einen 3:1 Endspielsieg über 
Diana Östreicher/Marvin Revermann (Mainz) den Titel im 
Jugend-Mixed. 

Bericht: Gottfried Petz; Bild: G. Dietrich 
 
 
Sportarbeitsgemeinschaft mit der  
DJK SB Straubing 
 

chon seit Jahren findet immer zum Beginn der Som-
merferien am Anton-Bruckner-Gymnasium ein Bas-

ketballcamp statt, so auch heuer vom 04. - 07. Juli. Geleitet 
wird dieses Ereignis wie immer von Profi-Spielern aus den 
USA, die der Vereinigung „News Release Basketball“ an-
gehören. Viele Jugendliche haben  an diesen Camps  schon 

 
teilgenommen   und   Freude   an   dieser   schönen, schnel-
len und abwechslungsreichen Sportart gefunden. Den 
meisten war das Camp nicht genug und es wurde der Ruf 
nach einer dauerhaften Trainingsmöglichkeit laut. So wur-
de vor wenigen Wochen eine Sportarbeitsgemeinschaft 
(SAG) des Anton-Bruckner-Gymnasiums mit der DJK SB 
Straubing ins Leben gerufen. Die Trainingseinheiten wer-
den im Rahmen des Schulsportes abgehalten und von 
Sportlehrern und qualifizierten Übungsleitern der DJK 
Straubing geleitet. Da die SAG schulübergreifend ist, be-
steht auch für Schüler anderer Schulen die Möglichkeit zur 
Teilnahme. Das Training findet jeden Freitag von 13:30 
Uhr bis 15:00 Uhr in der Doppelhalle des ABG statt und ist 
für Mädchen und Jungs jeden Alters offen. 
Nähere Infos zur SAG und zum Basketballcamp unter 
www.basketball-straubing.de.                    Straubinger Tagblatt 
 
 
DJK SB Straubing - Tag der Jugend 
 

m Samstag, 15. Mai 2010 von 12:00 Uhr - 18:00 Uhr 
veranstaltete die Fußballabteilung der DJK SB Strau-

bing 1929 ihren ersten Tag der Jugend und stellte dabei 
gleichzeitig die Jugendabteilung des Vereins vor. Es gab 
Informationen über die Mannschaften vom F- bis A-
Jugendbereich, über Trainingszeiten, Spielklassen und die 
jeweiligen Trainer. Veranstaltungsort war das Michael-
Buchberger-Sportgelände in der Vogelau. Sportbegeisterte 
Kinder und Jugendliche jeden Alters und deren Eltern 
waren dazu eingeladen. 
Beim DFB-Trainingsparcour hatten alle die Möglichkeit 
ihre Geschicklichkeit auszutesten. Außerdem wurde bei 
einem vereinseigenen Basar gebrauchte Fußballausrüstung 
zum kleinen Preis angeboten. Zusätzlich bestand an diesem 
Tag auch die Möglichkeit, die C- und A-Jugendlichen der 
DJK beim Punktspielbetrieb unter die Lupe zu nehmen, 
denn beide Teams kämpften während der Veranstaltung 
um wichtige Punkte in ihren Spielklassen. Für das leibliche  
Wohl war mit Schmankerln vom Grill und reichlich Ge-
tränken gesorgt. 
                                                                                     Straubinger Tagblatt 

 
Sportaustausch der DJK Weiden 
 

eidener Sportlerinnen (Tennisgemeinschaft TG 
Neunkirchen)  und  Sportler (Juniorenfußballer  

DJK Weiden)  sind am Freitag vor Pfingsten zum 39. 
Sportaustausch in unsere älteste Partnerstadt nach Issy-les-
Moulineaux aufgebrochen. Sie wurden von Ulrike Maron-
nie und Stadtrat Jean-Yves Gadbin am Samstag im „Parc 
Municipal des Sports“ empfangen.  
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v.l.n.r.:  Stadtrat Dr. Matthias Loew (Stadt Weiden) und Oberbürger-

meister von Issy Andre Santini mit allen Sportlern beider Städte 

 
Siegerehrung bei den Deutschen DJK-Meisterschaften im Jugend-
Mixed für Johanna Dietrich und Partner Tim Kimmerle (1. Platz) 
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Nach dem Frühstück ging es gleich nach Paris zur Besich-
tigung des Eiffelturms. Anschließend Rückfahrt nach Issy-
les-Moulineaux und gemeinsames Mittagessen in einer 
traditionellen französischen Creperie mit der offiziellen 
Delegation. Am Nachmittag folgte eine Führung durch das 
Spielkartenmuseum und eine Rundfahrt auf der Seine mit 
dem Schiff „Bateaux Mouches“. Danach ging es mit dem 
Bus zu einer Rundfahrt durch Issy und Paris.  
Beim gemeinsamen Abendessen im Restaurant „Le Moulin 
d’Issy“ gab es die Möglichkeit, das Europacupspiel von 
Bayern München auf dem Bildschirm zu verfolgen. 
Am Sonntag eröffneten die Tennisdamen die Sportbegeg-
nung auf der Anlage des „Tennis Club de Beauvoir“. Den 
spannenden Wettkampf  konnten die französischen Sport-
lerinnen für sich entscheiden. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen auf der Freifläche der Tennisanlage ging es 
zum Fußballstadion „Ile St. Germain“. Auf dem unge-
wohnten Kunstrasenplatz haben unsere jungen Fußball-
spieler das kampfbetonte Spiel leider auch verloren. 
Auf dem Sportgelände des „Parc de Municepal des Sports“ 
fand dann zum Abschluss der Staffellauf um den „Ehren-
pokal Herbert Tischler“ statt. Zwei Tennisspielerinnen und 
zwei Fußballspieler mussten jeweils 200 m gegen ihre 
französischen Gegner laufen. Mit einem hauchdünnen 
Vorsprung konnten die Weidener Sportler gewinnen. So-
mit konnte der Pokal wieder für ein Jahr nach Weiden 
geholt werden. Oberbürgermeister André Santini hat den 
Lauf interessiert mitverfolgt und unserer stolzen Mann-
schaft den Pokal überreicht. 
Unsere Sportler bedankten sich bei den Gastgebern und 
Sportlern und tauschten Geschenke aus. Eine besondere 
Überraschung gelang Peter Pfaffenzeller mit der Überrei-
chung von Schokofußbällen der Konditorei Fißl an die 
Offiziellen der französischen Delegation. Ebenso waren 
unsere T-Shirts, mit dem Aufdruck DJK Weiden - Sport 
verbindet Europa, heiß begehrt.  
Mit den Bürgermeistern Alain Levi und Bernard de Carre-
re, Stadtrat Jean  Luc  Roset, sowie  aus   dem   Sportbüro 
Sébastian Masson und Jeyn Yves Gadbin ging der Tag mit  
dem gemeinsamen Abendessen im „Parc de Municepal des 
Sports“ zu Ende. 
Der Besuch des Disneylands Paris rundete am Montag das 
tolle Programm und die menschlich wertvollen Erfahrun-
gen ab. Alle Teilnehmer waren sich einig, dass es eine sehr 
schöne und herzliche Begegnung mit unseren französi-
schen Freunden war. 

   Bericht und Bild: DJK Weiden 
 
 
DJK Windischeschenbach:  
Turnerinnen erfolgreich 
 

ast 100 Turnerinnen des Turngaus Oberpfalz Nord 
trafen sich am Samstag zum P1 bis P4 Gerätturn-

Wettkampf in Erbendorf. Neben den 21 Turnerinnen der 
DJK Windischeschenbach waren auch die Vereine ATSV 
Tirschenreuth, TSV  Erbendorf, TG  Tirschenreuth, TSG  
Mantel-Weiherhammer und der TV Amberg am Start. Für 
viele  Mädchen  war  es  der  erste  Wettkampf  und ent-
sprechend groß war auch die Nervosität. Geturnt wurde ein 
Geräte-Vierkampf bestehend aus Boden, Sprung, Reck und 
Schwebebalken. Natürlich   wurde  nicht  an  allen Geräten  

 
fehlerfrei geturnt, aber alle DJK’lerinnen zeigten sehr 
ansprechende Leistungen. Manche wuchsen während des 
Wettkampfs über sich hinaus und wurden am Ende dafür 
mit einem Treppchenplatz belohnt. Dabei hatten die Trai-
nerinnen Inge Lebegern, Sandra Zimmermann und Silke 
Hösl die ein oder andere gar nicht auf der Rechnung und 
freuten sich daher umso mehr, als bei der Siegerehrung in 
den verschiedenen Jahrgängen insgesamt drei erste Plätze, 
drei zweite Plätze und zwei dritte Plätze zu verzeichnen 
waren. Im Jahrgang 2001 ließen die DJK-Turnerinnen die 
komplette Konkurrenz hinter sich und machten die drei 
ersten Plätze unter sich aus, wobei Anna Fütterer am Ende 
das „Rennen“ gewann. 
 
Die Platzierungen im Einzelnen: 
 
Jahrgang 1998 Heimerl Melanie 1. Platz 
 Ehmann Christina 4. Platz 
 Albrecht Diana 5. Platz 
 Mombito Rebecca 8. Platz 
Jahrgang 1999 Pilz Laura 3. Platz 
 Prölß Paula 8. Platz 
Jahrgang 2000 Uhl Simone 1. Platz 
 Schreiner Lea 6. Platz 
Jahrgang 2001 Fütterer Anna 1. Platz 
 Lehner Nadin 2. Platz 
 Richter Mia 3. Platz 
 Vormwald Melanie 6. Platz 
 Kunz Regina 9. Platz 
 Walberer Anna 11. Platz 
 Dumler Madlen 12. Platz 
Jahrgang 2002 Stein Julia 2. Platz 
 Reisinger Helena 5. Platz 
 Wallner Isabel 6. Platz 
 Prölß Vera 7. Platz 
Jahrgang 2003 Wieder Nadine 4. Platz 
Jahrgang 2004 Hösl Lena 2. Platz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Info’s und Bilder unter: www.djk-we.de 

 
Bericht und Bild: DJK Windischeschenbach 

F
 



Termine 2010 
 
August:   
28./29. Landesmeisterschaft Kegeln Weiden 
   
September:   
05.-12. Gebirgswanderung Karwendel 
20. Vorstandssitzung Regensburg 
21. Geistliche Beirätekonferenz Regensburg 
24. Sportausschuss Regensburg 
28. Jugendausschuss Hainsacker 
   
Oktober:   
03. Sportlerwallfahrt Gebelkofen 
09. Gymnastiklehrgang Nord Weiden 
09. Seniorenbreitensportlehrgang Weiden 
22. Vorstandssitzung Regensburg 
23. Landesverbandstag München 
   
November:   
05.-07. Besinnungswochenende Jugend Ensdorf 
14. Jugendquiz Beucherling 
20. Diözesanausschuss Schwandorf 
   
Dezember:   
03.-05. Besinnungswochenende Erwachsene Werdenfels 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die DJK-Geschäftsstelle ist über e-mail zu erreichen: 
 
Geschäftsführer/Sportreferent Konrad Gietl: kgietl.djk@bistum-regensburg.de 
Halbtagssekretärin Gisela Weigl:   gweigl.djk@bistum-regensburg.de 
Jugendbildungsreferent Stefan Klarl:  sklarl.djk@bistum-regensburg.de 
  
Internetadresse:                www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 

 

     

20 Jahre Afrikaprojekte! 
 
Dieses Plakat kann in den Größen  

    DIN A2 oder DIN A3 bei der DJK-Geschäftsstelle 
    in Regensburg kostenlos angefordert werden ! 
 
  

 

Redaktionsschluss für DJK aktuell III 2010 
Samstag, 13. November 2010 

 

Bitte beachten! 
 

Die DJK-Diözesangeschäftsstelle ist vom 
 

23. August 2010 bis zum 27. August 2010 
 

nicht besetzt. 
 

Ab Montag, den 30. August, sind wir wieder gerne für Sie da. 



 


